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Beilage zu Nr . IT»
der

K a r t ö r u h e r Z e i Lu n g.

Heidelberg . kBskanntmachung . ) Die von dem
unterm 20 . April l . I . dahier verlebten Obcrgerichtsadvoka -
ten Dr . Kauch e r hmtcrlaffrne Advokaturgeschäfte hat der
Großherzogliche ObergerichtSaovokat Perlach in Mannheim
zu übernehmen sich bereit erklärt ; welches den Interessenten
mit dem Bemerken hiermit , öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß sie sich nunmehr an denselben ^ » wenden haben , wenn sie
gesonnen sind , ihre Geschäfte durch ihn torrsetzcn zu lassen ,
andern Falles aber , die Anzeige zur geeigneten Verfügung an
diesseitige Stelle gemache werben müsse .

Heidelberg , den Mai 1822 .
Großherzogliches Stadlamtsrevisorat .

Webe r .

Schwezingen . fV ekanntmachung ) Am 22 . d .
M - wurde eine männliche Leiche , am Rhein bei Alilushcim
gelandet , gefunden .

Der Körper war bereits ganz in Fäuluiß übergczangen ,
und es kann von demselben keine nähere Bezeichnung angege¬
ben werden , als daß er die Länge von 5 ^ 2 " Haiti . Der Ent¬
seelte war mit Ausnahme eines über über die . Schulter hän¬
genden Lappens vom Hemde und eines um die Lenden befind¬
lichen HvsenabriffeS von Leinwand ganz cntblöst .

Dies wird mit dem Ersuchen öffentlich bekannt gemacht ,
allcnsallsige Notizen , über die nähern Verhältnisse des Vcrun -
glükten anher gelangen zu lassen .

Schwezingen , den 27 . April 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vierordr .
Rastatt . ssBekannimachung . ) Am 26 dieses

wurde an dem Rheinufer bei Air in dem s. g . Fruchikopstehlein vom Wasser ausgeworsencr männlicher Leichnam gesunden . .
Derselbe zeugte von starkem Körperbaus , war ungefähr 5 ' 2 "
groß , hatte lange braune Haare , und ein rundlechres Gesicht ,woran sich jedoch , wegen schon stark eingeiretener Fäulniß ,weiter nichts erkennen ließ . Der Entseelte scheint gegen 56
Jahre alt gewesen zu scyn , und war nur bekleidet mit einem
um den Hals umwundenen dunkelbau leinenen zerlumptem
Halstuche , einem leinenen an beiden Acrmeln geflikien Hemde ,auf der Brustscite mit 5l 6 roth gezeichnet , langen grauwerk -
ncn Hosen mit großem Latze , woran sich 6 gclbmctallcne Knö¬
pfe in der Größe eines Dreibäzncrs versanden ; auch war in
dem linken Hosensaeke ein schwarcheftnes Schnappmesser mit
einem Prvpsenzieher ; übrigens ließen sich an dem Lerunglük -
ten nicht die geringstem Spuren erlittener Mißhandlungenentdecken .

Dieses wird anmit zum Zwecke der möglichen Nachforschung
zur öffentliche » Kenittniß gebracht .

Rastatt , den . 3o . April 1822 .
Großherzogliches Sberamt .

Müller .

Lbrrach. ^ Vorladung und Signalement . )Der von dem Großherzoglichen ßten Linieninsanterieregimente
von Ncuenstcin descrtirte Soldat Johann Wcchlin von
Lüllingen wird aufgefordcrt , binnen 6 Wochen a stato bei
seinen Regimcniskommando oder dahier bei Amt sich cinz - M -
den , und über seine Desertion sich zu verantworten , widri¬
genfalls die gesezlichc Strafe gegen ihn erkannt werden soll .

Zugleich ersucht man alle Zivil - und Militärbehörden nach
untenstehendem Signalement auf denselben fahnde » , und im
Bctrctungsfaüe ihn anher liefern - zu lassen .

Lörrach , den 2S . Apr . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
Signalen ! e n r .

Er ist Z Schuh 2 Zoll groß , von unterseztcm Körperbau ,
frischer Gesichtsfarbe , hat - braue Augen und Haaren , mittlere
Nase , und ist seines . Handwerks ein Mauren

Lörrach . ^ Vorladung u . S ig n a l e m e nt . I Der
der Großherzog ! . , Artillcnebrigade zuzctheilte Rekrut Johann
Kitkler , von Hallingen , wird aufgefordert , a äatc » binnen
6 Wochen entweder bei seinem Korps , oder dahier bei Amt
sich cmzufiiidcn , und über seinen Austritt sich zu verantwor¬
ten , widrigenfalls nach den bestehenden Gesetzen über bösliche »
Austritt gegen ihn verfahren werden soll .

Zugleich ersucht man alle Zivil - und Militärbehörden ,aus denselben fahnden , und im Bettetungsfalir ihn gefänglich
anher liefern zu lassen .

Lörrach , den 26 . April 1622 .
Großherzogliches Bezirksamt . .

D eurer .

Signalement .
Kittler ist 1 » , /2 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll 1 Strich

groß , von starkem,chlankem Körperbau , blasser Gesichtsfarbe ,hat graue Augen , braune Haare und breite Nase , und ist .
seines Handwerks ein Schreiner -

Riegel . sM uh len - Verkauf u Verpachtung .)Die herrschaftliche Mahlmühle zu Riegel , bestehend in einem ,
zweistöckigten Wvhnhause und einem Mühlwerk mit 4 Mahl¬
gängen und 2 Rcibebetter « , mit 2 Juch 6 Mansht . Mat¬
ten rc . wird am

Freitag , den , 4 . Jul . d . I, , Vormittags g Uhr ,
im HirschcnwirthShaus zu Riegel , unter Vorbehalt höhererRatifikation , öffentlich an den Meistbietenden zu Eigenthum
versteigert , und zugleich auch auf 6 Jahre verpachtet , wobei
sich die Liebhaber , welche zu dieser Versteigerung andurchein -
gcladen werden , über hinlängliches Vermögen gehörig auszu -
misen haben .
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Die weitern Bedingung «» , kn Ansehung des Verkaufs so»

wohl als der Verpachtung , werden bei der Steigcrungsoer -
handlung bekannt gemach, ; sie können aber auch täglich bei
der Unterzeichneten Stelle vernommen werden .

Kenjingcn , den 6 . Mai 1822.
Großhcrzogllche Domainenverwaltung .

Kr e u t r r r .

Bruchsal . fMüh len - Versteig erung .n Die dem
hiesigen Bürger und Müllcrmeister Michel Link gehörigeehemalige Schleif - oder sogenannte Tabaksmkhle , aufferhalbdiesiger Stadt an dem Wege nach Heidelsheim gelegen , be¬
stehend in folgenden Grundstücken :

38 Ruthen Plaz , worauf die Mahlmühle mit 5 Mahlgän¬
gen und 1 Gerbgang , eine Oelmühle , eine Hanfreibe ,die Wohnung mit Scheuer und Stallungen erbaut sind,i -, Ruthen Pstanzgarten neben der Bsi»ch ,20 - do . auf der Insel genannt ,3 Viertel 22 Ruthen Grasgarten bei der Mühle ,i Viertel 38 Ruthen do .

» Morgen 2 . Viertel do . über der Bach , nebst al¬
len zum Mühlwesen gehörigen Geräihschaften ,

wird Donnerstags , den 3» . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Platze selbst , auf terminweise Zahlung öffentlich zu
Eigenihum versteigert .

Dies wird nut dem Bemerken bekannt gemacht , daß die
Bedingungen unmittelbar vor der Stcigernngsverhanblung
verkündet werden .

Bruchsal , denMai , 8,2 .
Großherz -ogsiches Amtsrevisorat.

L . ÄI .
G e r b e l.

Oberkirch . f M ü h len - V c rst e ! g erun g . ^ Die
dem Müller Joseph Walz zu Sradelhofen zuständige Mahl -
mühle mit drei Mahlgängen und einem Schälgang , bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus fammt Scheuer und Wa -
genschopf , zwei Ställen und «uns aufgemauerlc » Echweinstäl -
len , mir dabei gelegenen ei » Viertel großen GemüSgarten
und drei Wiesen , soll

Montag , den 20. Mai , Vormittags ,
einer nochmaligen Versteigerung auszesett werden , wobei sich
die Liebhaber auf der Mühle selbst cinfindcn , und die Bedin¬
gungen dieser zum leztenmale angcordnctcn Versteigerung ver¬
nehmen können.

Oberkirch , den 26 . April 1822.
Großherzoglichcs Amtsrevisorak .

Tischbein .

Durlach . fMühIen - Versteigcrung .^ Montag ,
den so . Mai , wird auf dem hiesigen Rathhaus , Nachmittags
um 2 Uhr , die dem hiesigen Müller , Georg Nicola , ge¬
hörige Mühle in der P .finzoorstadt , bestehend i» einer ostöcki -
gen Behausung mit 3 Mahl - und einem Gcrbgang , dann ei¬
ner Scheuer , Stallung und Hofrailhe , nebst einem dabei lie¬
genden Garten von ohngcfähr 3 Vnl . , sammt allen dazu ge¬
hörigen Mühlenrequisitcn , mit dem Bemerke » nochmals öffent¬
lich versteigert werden , daß darauf 11,000 fl geboten sind ;
wozu man die Liebhaber einladet .

Durlach , den 6 . Mai 1822.
Oberbürgermeister , Dumberth .

Ettlingen . fKalblederliefcrungs - Verstei
'-

S « rung . s> Da zufolge hohen Kriegsministcrialausirags die
Lieferung des zu Pen Reithosen der Großherzoglichen Kavalle¬

rieregimenter erforderlichen zugeschnittenen Kalbledersnoch ein¬mal an den Wenigstnehmenden versteigert werden soll , so hatman zu diesem Geschäft Mitwoch , den - 5 . d . , bestimmt, unddie alienfall,igen Steigerungslirbhaber werden eingcladen , anbesagtem Tage , Vormittags io Ilhr , sich in hem Bureau dek
Unterzeichneten Stelle cinzufinden .

Ettlingen , den 4 . Mai 1822.
GroßhcrzoglichesMontirungökommissari'at .

S ch we z , n g e n . fFrücht « - V erste igerung . ^
Künftigen Dienstag , den 14. Mai , Nachmittags 2 Uhr , wer¬den zu Heidelberg im goldnen Hecht

- Zoo Malter Korn ,
So Malter Spei ; und
So Malter Haber ,

welch « auf den herrschaftlichen Speichern kn Schwezknge» lie¬
ge« , öffentlich versteigert .

Schwezingen , den 7 . Mai 1622.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

V e r h a S .

Bruchsal . fFrüchte - Verstelgerung . ) Aufho -
he Anordnung werden Mitwoch , den 22 . dieses Monats , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Großherzoglichen Fruchtspeicher da¬
hier von den dortigen herrschaftlichen Vorräthcn

100 Malter Korn ,
100 Malter Dinkel und

7S Malter Gcrst ,
gegen haare Zahlung beim Abfaffe» , öffentlich versteigert ; wo¬
zu die Kaufliebhaber hiermit eingcladen werden .

Bruchsal , den 8 . Mai 1822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sold .
Sinsheim , fffrüchte - Verstei g e run gJ Künfti¬

gen Montag , den i 3 . Mai d . I . , Vormittags 2 Uhr , wird
in Kirchardt ohngefähr

11 Malter Weizen ,
So Malter Spelz und
3S Maller Abzug

öffentlich versteigern ; wozu die Stcigerungsliebhaber eingela -
den werden .

Sinsheim , den 1 . Mai 1822.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Göbel .

Hornberg . fKauf - Antrag . Z Die Relikten des
Stadt - und Amtsschreibers Kornbek allhier sind gesonnen,
nachbeschricbenc Realitäten aus ftcier Hand am Stab zu ver¬
kaufen , als :

Ein zweistöckiges wohlgebautes Wohnhaus , in der Vor¬
stadt gegen Guttach gelegen , mit zwei Kellern , zwei Kü -
chinen , vier heizbare » Zimmern , mehrern Kammern , auch
Stallung , und 2 Viertel Allmendfeld ; ferner drei zu¬
nächst dem Hause gelegene Gärten zu 16 , 63 und 3o Ru¬
then im Mäß .

Zur Ausstreichsverhandlung ist Mitwoch , der 3 . Jul . d . I .
bestimmt , an welchem Lage , Vormittags g Uhr , die Kaufs -
liebhabcr auf hiesigem Rathhause sich cinfindcn mögen.

Hornberg , den 2S . April 1822.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Müller .



611

Stocka ch. ^ Verkaufs - Publikation über die
Bcstandtbeile d eu: Grundherrschaft Zizenhau -
sen , welche nach der am » 7 . Sept . 1821 erfolg¬
ten « weiten Versteigerung die Kaufsgenehm i-
g u „ g nicht erhielten . ss Unter Zugrundlegung der den
r 5. Hebe. 1821 bekannt gemachten Kaufsbedingniffe werden den
28 . Mai d . I . und dir folgenden Lage in dem grundherrli¬
che » Schlosse zu Alzenhausen nachbenannte Bestandthetle der
Grundhcrrschaft zum drittenmale , »slva ratiLcstioue , dem
öffentlichen Verkaufe ausgesczt werden r

1- Das Schloß , ganz neu , mit 3 Stokwerken , zwei Sä¬
len , einer Hauskapelle , io Zimmer , einer Küche mit
zwei Speisekammern , nebst einem eigenen Brunnen , ei¬
ner Hbstdörre , nebst Holzrcmise und Blumengärtchen im
Einfang , einer Scheuer mit Tbennen , Stallungen und
Wagens,hopf , auch q. Sch .vcinstalle hinter der Scheuer .

2 ) An Gärten und Wiesen - 5 Jauchen 3 Vril .
3) An Aeckern - 0 - 2 -
4) An Waldungen 24 ) « 3 - 44 Rth .
5- An Rcutencn 2 - 2 -
K) An Waidgang s - 2 -
7) Die Ziczelhülte mit Wohnung und , /r Vrtl - Garten .
L- Das Schulhaus , oder Bekenhaus genannt , mit 4 Gar -

tentheilcn , an und um das Haus ,
g) Gefälle .

Ständige , Grundlchenzins rc . jährlich
ertragend ' 800 st . 24 kr .

k») Unständige , Ehrschaz rc . 5 io fl .
Erstere werden mit 5 leztere mit 6 pCt . evaluirt .

0 ) Alle grundherrliche Rechte und Ansprüche für entzo¬
gene Gefälle .

Es werde» zugleich sämmtliche Freiherr ! . Karl Anton von
Kraftische Gläubiger aufgefvrdert , bei dieser Verkaufstag¬
fahrt zu Wahrung ihres Interesse entweder in Person , oder
durch hinlänglich bevollmächtigte Anwälte , zu erscheinen.

Slockach , den 27. April 1622.
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

E b e r l e .

Heidelberg . ^ Verloren gegangene Obliga¬
tion - ^ Unterm 12 . dieses Monats wurde von Großherzogl -
Stadtamrsreouorat dahier dem hiesige» Bürger und Müller -
mcister Johannes Müller und dessen Ehefrau eine Obliga¬
tion im Betrag von 2S00 fl . für den Darleiher , Hrn . Ap-
pellationsgerichtsralh Maurer zu Zweibrücken, ausgefertigt ;
Liese Obligatio » gierig verloren , ohne daß das Kapital in Em¬
pfang genommen wurde . Die allcnfallsigcn Besitzer dieser
Obligation werden nun aufgcfordert , ihre Ansprüche daran
binnen 4 Wochen bei dem dahiesigen Stadtamte geltend zu
machen , indem nach umlaufener Frist sie für mortisickrt , und
der Großherzogl . Stadtrath , so wie das Großherzogl . AmtL-
revisorat für befugt erklärt werden wird , eine neue Obliga¬
tion auszufertigen .

Heidelberg , den 26. April 2622.
Großherzozlichcs Stadtamt .

Wild .

Lm mendingen . fJnVerstoß gekomeneSchuld -
« e r schre ib ung . Eine Schuldverschreibung über - os fl -,
verzinslich zu 5 pCt . und mit dem Zinstermin auf 1 . Sept - ,
ausgestellt von gnädigster Landesherrschaft am 10 . Sept . 1796
zu Gunsten der Friderike Louise W 0 l f von Durlach , und
seither durch Erbrecht a» den hiesigen Herrschaft! . Fruchtmesser
Schmidt übergegaugkn , ist in Verstoß gekommen.

Aus Ansuchen des Fruchtmessers Schmidt wird aber der¬
jenige , welcher jene Schuldverschreibung besitzen mag, andurch

ausgefordert , innerhalb 6 Wochen , v,n heute an , seine An¬
sprüche darauf vor diesem Oberamte zu begründen , oder die
Schuldverschreibung wird für kraftlos erklärt , und jede wei¬
tere Ansprache darauf vernichtet werden .

Emmendingen , den 1 . Mai 1822.
Großherzogliches Oberamt .

Freiburg . LU » terpfandsbücher - Erneuerung .Z
Die Erneuerung der Unterpfandsbücher der diesseitigen Amts -
gcmeinde Thiengen mit den Schlatt Höfen ist für noth -
wendig erfunden worden , weswegen sämtliche Gläubiger , wel¬
che irgend ein Unterpfandsrecht auf Liegenschaften dieser Ge¬
markung anzufprechen haben , hierdurch öffentlich aufgcfordert
werden , die hierüber in Händen habenden Urkunden entweder
in Original oder in beglaubter Abschrift vom

20 . bis einschließlich -- 5 Mai d . I .
dem ausgestellten Erncuerungskommissär , im GcmeindSwirths -
hauft zu Thiengen , um sso mehr vorzulcge » , als nach Umfluß
dieses Termins das dortige Pfandgericht alsdann seiner gcsez«
liehen Haftung entbunden wird .

Frciburg , den 26 . April 1822.
Großherzogliches Stadtamt »

W e tz e l .

Lahr . fAuforderung . fi Die Erben des dahier ver¬
storbenen Herrn Amtsrevisors Greiffenberg haben er¬
klärt , die Erbschaft nur unter der Vorsicht des Erbverzeichnis -
ses anlrcten zu wollen.

Es werden daher alle diejenigen , welche an den Verlebten
einige Ansprüche zu machen haben , aufgcfordert , solche , un¬
ter Vorlegung der Beweisurkunden , auf den

23 . Mai
vor dem dahicsigen Großherzogl . Amtsrevisorat zu liquidiren ,
als sie sonst zu gewärtigen haben , bei eintretcnder Unzuläng¬
lichkeit von der Masse ausgeschlossen zu werden .

Lahr , den 27. April 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wundt . ^
Ettlingen . ^ Vorladung , ss Der dahier in Dien¬

sten gestandene Gärtner , Joseph Herzog von Liel , Bezirks¬
amts Müllhcim , hat sich mit Hinterlassung mehrerer Schul¬
den , einiger unLepeukenden Effekten und 17 fl . 12 kr . baaren
Geldes von hier entfernt .

Da nun die Gläubiger desselben auf Befriedigung dringen ,
und sein Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt werden konnte,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , binnen 4 Wochen sich
über die eingeklagten Forderungen um so gewisser zu erklären ,
als sonst dieselben für liquid erachtet , die hier befindlichen Ef¬
fekten versteigert , und sofort die Gläubiger mit dem dieS -
fallsigen Erlöse und dem vorhandenen haaren Gelde in tan -
tun » we . dcn befriedigt werden .

Ettlingen , den 3o. April 1822.
Großherzogliches Bezirksamt -

R ü t t i n g e r .

Rastatt . ^ Vorladung , ss Der des unterm 26, Fe¬
bruar d I . au dem Friedrich Seiffert zu Weingarten
verübten Pftrddiebstahls beschuldigte , am 21 . März gefänglich
ciiigezvgcne , und am 22 . März entflohene Bürger Ludwig
Müller , vulß » Schulzenjoos , von Plittersdorf , dessen
Signalement schon öffentlich bekannt gemacht worden , wir »
andurch aufgcfordert , sich binnen sechs Wochen , von heute
an , bei der unterfertigten Stelle einzufinden , und sich übep
das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu verantwvmn , widri «
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gens gegen ihn nach der LandeSkonstitution wider ausgetretene
Unterthanen würde verfahren , auch er ocs aNt . es . uldigken Ver¬
gehens geständig würse geachtet , und auf Betreten gegen ihndas Weitere Vorbehalten werden .

Rastatt , den 4 - Mai 182 ? .

Großherzogliches Sberamt .
Müller .

Emmendingen . ( Verscho llenheits - Erklä¬
rung . 7 Da sich Friedrich Kemps von hier 1,„ erachtet der
am v . I . erfolgten öffentlichen Vorladung bisher dahier
nicht gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt , und die Ausfolgung seines Vermögens KN die Erben in
fürsorglichen Best ; gestattet .

Lmmcndingen , den i . Mai 2822 .
Großherzogliches Oberamt .

SäSingen . ( Verschollen hei ts - Erklärung ./ ;
Da Johann Metzger von Bcrgalingcn sich auf die an ihn
ergangene öffentliche Vorladung weder gestellt , noch Nachricht
von sich gegeben hat , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt , und seine muthmaslichen Erben in den fürsorglichen
Best ; seines in 5o 5 L. 10 kr . bestehenden Vermögens , gegen
Sicherheitsle stung , eingewiesen -

Säckingrn , den 22 . April 1622 .

GroßherzezlicheS Bezirksamt .-
Burstert -

Schönau . ( Verschollenheits - Erklärung .
Da der unterm 25 . März v . I . öffentlich vorgeladene Wein¬
rad Thoma von Käsern bisher nicht erschienen ist , auch
nichts von sich hat hören lassen , so wird derselbe anmit für
verschollen erklärt , und dessen unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen den nächsten Verwandten , gegen Kaution , in nuznicßli -
chen Best ; übergeben .

Schönau , den 4 . Mai 18 - 2 ..
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Schönau . s V erscho ll enh ei t s - Erkl L ru n g . fj
Da sich der unterm r8 . Febr . 1821 zum Empfang seines Ver¬
mögens mit Jahresfrist vorgeladene Schrcinergesell Johann
Georg Butz von Atzenseid bisher nicht gemeldet hat , so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in vorsorglichen
Besiz eingeantwvrtet .

Schönau , den 1 . Mai 1622 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

kadenburg . ( Ediktalladung -I Magdalena Op -
ffel , Tochter deS verlebten Bürgers Adam Ovvel von
Schriesheim , welche schon vor etlichen und 4c, Jahren angeb¬
lich verheirathet nach Ungarn auSgewandcrt seyn soll , und
Joseph Hay , aus Gondelsheim gebürtig , nachmals aber Bür¬
ger zu Schriesheim und 2tcr Tochtcrmann des obigen Adam
Oppel , welcher ebenfalls schon viele Jahre , unbekannt wo ,
abwesend ist , oder deren etwaige Leibescrben , werden anmit
aufgcfordcrt , selbst , oder durm hinlänglich Bevollmächtigte ,
sich-, binnen Jahresfrist zum Empfang ihres in Schriesheim
unter Kuratel flöhenden Vermögens , welches n - ch der lezten
flt ?es'>rechni !»g- ig , ff. resp . 109 fl betraget , bei unterfertigtem
Hllitte UW Yo MjGk W ; müLÄ, . als nach. Mlsuf . dichr Fsiss

sie für verschollen erklärt , und Las unter Kuratel stehende
Vermögen ihren nächsten sich bereits darum gemeldet haben -
denden Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz
gegeben werden soll .

Ladenburg , den me April 1622 .
Großherzogliches Amt :

Rütt ing e r .

Schönau . ( Ediktalladung . 7 Da K - nrad Wies¬
le r von Todtnauerberg , welcher im Jahr 1808 als Großher -
zogl . Badischer Soldat den Feldzug nach Spanien ni ' tmachte ,und über dessen Leben oder Tod seit dieser Zeit keine weitern .
Nachrichten ekngekommen sind , wird aufgefordert , binnen ei¬
nem Jahr sich zum Empfang seines Vermögens zu melden ,widrigens solches seinen nächsten Anverwandten , gegen Kau¬
tion , in fürsorglichen Besiz würde übergeben werden .

Schönau , den 4 > Mai 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Kundmachung .
( Verpachtung des k . k. Theaters zu Salzburg . )

Der mit dem bisherigen Theateruniernehmer bestandene Ver¬
trag hat bereits mit Ostern diese » Jahres sein Ende erreicht .

ES wird daher Entreprise dieses Theaters und der Redou -
ten neuerdings , je nach Umständen und Konvenienz der Un¬
ternehmer , auf ein oder mehrere Jahre , gegen die bei die¬
sem unterfertigten Amte einzuschendcn - Bedingnisse Hindun ge¬
geben werden .

Dem Unternehme ? wird das ganze Schauspielhaus mir .
säminilichen darin befindlichen Dimmern und Behältnissen, ,
dann den Dekorationen , die Eigenthnm des Hauses sind , und
überhaupt alles , was zum - Theater gehöret , überlassen und
eingeräumet , und hierfür kein Pachtschilling gefordert .

Jeder Unternehmungslustige , hat sich längstens bis Ende
Juni dieses Jahres bei dem unterfertigten Amte zu melden ,
jedoch sich zugleich über gutes Betragen , Fähigkeit zu einer
Unternehmung dieser Arl , dann über den Besiz einer ange¬
messenen Bibliothek und Garderobe , so viel möglich auszu -
weiscn .

Gesuche . welchen diese Requisiten mangeln , werden gar
nicht , berüksichtiget werden .

Kaiser ! - königl . Kreisamt Salzburg , den iZ . April »822 .
Sr . k. k. apoßol . Majestät wirklicher Kämmerer ,

Regicrungsrath u . Kreishauptmann ,
Karl Graf zu Welsperg -Raitenau .

Ich . Bapt . Li bi sch , Kreissekretär .

D armstadt . ( Pr ä -kku siv - B csche 1 d . 7 Derbeider
verstorbenen Wittwe des Kaufmanns Frosch angeßrllt gcw .--»
sene Kommis , Johann Ludwig Wag nev , von Orb , wiro
nunmehr , da er ungeachtet der an ihn ergangenen Aufsordc -
rung seine Forderung an deren Konkursmasse in dem anbe -
räumten präjudiziellen Termine weder in Sclbstverson , noch
durch einen gehörig Bevollmächtigten , richtig gestellt hat , mit
derselbe » hierdurch von der KonkurSmaffc ausgeschlossen .

Darmstadt , den 4 . April 1822 .
Großherzogl . Hess Stadtgericht daselbst .

W . i .e. n .er . . Zöth . .
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